Im Verlage der Hofbuchdruderei 


In lan d. 


Berlin den 1. Juli. Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem bei der Regierung zu Trier angeſtellten 
geiſtlichen und Schulrath Pr. Gratz den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt 
aus der Provinz Preußen hier eingetroffen. > 
Ihre Durchlaucht die verwittwete Prinzeff in 
Heinrich LX. von Reuß⸗Schleitz⸗Koͤſtritz 
iſt nach Schleſien abgereiſt. f 
Der General: Major und Kommandeur der 2ten 


Garde⸗ Landwehr Brigade, von Below II., iſt 
von Goͤrlitz hier angekommen. er 


Ausland. 


=. Frankreich. 

Paris den 26. Juni. Der Moniteur meldet 
„die Ernennung des Kardinal d⸗Iſduard, Erzbiſchofs 
von Auch, zum Erzbiſchof von Lyon, an die Stelle 

des Kardinals Feſch. 
trödeute früh bemerkte man eine Log Anzahl Pa⸗ 

A en in den Umgegenden der Conciergerie. Die 
N !fiedelung der Gefangenen in das Gefängniß 
ſtattfuden doürg wird, wie es heißt, dieſen Abend 


Ein Hiepi i 
ges Blatt meldet, daß, einem Briefe 

7 5 un Aufolge, Auguſt Blanqui daſelbſt an⸗ 
gt 55 n ſeſ. Es hieß auch, Graf Sebaſtiani 
K urch eine Depeſche feines Geſandtſchafts⸗Se⸗ 
retairs davon in Kenntniß geſetzt. 
Man lieſt im Moniteur Parisien: „Nach ei⸗ 


des Großherzo 


gthums Poſen. 


von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 
Donnerſtag den 4. Juli.. 


nem Morgen⸗Journal wäre die Adminiſtration der 
Oper geſtern Abend benachrichtigt worden, daß in 
der Nacht dieſes Theater in Brand geſteckt und in⸗ 
mitten der Verwirrung, während ſich die Behörde - 
auf dem Brandplatz befaͤnde, ein Handſtreich gegen 
das Stadthaus unternommen werden ſolle. Dleſe 
Nachricht iſt gluͤcklicherweiſe unrichtig. Das Ge⸗ 
rücht von ſolchen Projekten war zwar ſeit einigen 
Tagen im Umlauf; es war jedoch, beim Zuruͤck⸗ 
gehen auf die Quelle, leicht zu erkennen, daß es 
keinerlei Grund hatte.“ a , 5 
In demſelben Blatte lieſt man: „Berichte aus 
Alexandrien vom 5. Juni melden einen Anfang 
von Feindſeligkeiten in Syrien. Einige Syriſche 
Doͤrfer in der Umgegend von Ain-Tab find von 
den Ottomaniſchen Truppen okkupirt worden. In 
Aae bet Bewegung zog Ibrahim Paſcha ſeine 
ruppen bei Ain⸗Tab und Aleppo zuſammen. Er 
hatte einen Offizier an Hafiz Paſcha abgeſchickt, 
um von demſelben Explikationen über den Marſch 
ſeiner Truppen zu fordern.“ f 
Aus dem Hafen von Toulon ſind am 23. d. 
und an den vorhergehenden Tagen wieder mehrere 
Kriegsſchiffe nach der Levante abgegangen. An den 
Ausbeſſerungen und Ruͤſtungen der uͤbrigen Schiffe, 
die noch zur Verſtaͤrkung der Levante⸗Flotte be⸗ 
ſtimmt find, wird unausgeſetzt auf das Thaͤtigſte 
gearbeitet. ER 
er? 


Bel 
Brüſſel den 25. Jul. Der Moniteur theilt, 
ihrer ganzen Vollſtaͤndigkeit nach, die am 19. April 
d. 3. in London abgeſchloſſenen Friedens⸗Vertraͤge 
nebſt den verſchiedenen Ratifications⸗Urkunden mit. 
Es nehmen dieſe Aktenſtüͤcke achtundzwanzig Spal⸗ 
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ten des offiziellen Blattes ein. Belgiſche Oppoſi⸗ 
tlons⸗Blaͤtter machen bei dieſer Gelegenheit darauf 
aufmerkſam, daß in der Ratifications⸗Urkunde des 
Koͤnigs der Niederlande ein viel würdigerer Ton 
als in demſelben Aktenſtuͤcke der Belgiſchen Regie⸗ 
a ger ſey. 
an lieſt im hieſigen Moniteur: „Hr. Duval 

de Beaullen, Belgiſcher Geſchaͤftstraͤger zu Berlin, 
iſt e den 18. d. auf feinen Poſten zurück⸗ 
gekehrt. . 

Laut Befehl vom 18. d. wird die Armee vom 1. 
Juli an auf den Friedensfuß geſetzt werden. 

Der Fuͤrſt von Monfort (Hieronymus Bonaparte) 
iſt, von Oſtende kommend, in Bruſſel eingetroffen. 

In Gent hat der Sturm vom 18. ſchreckliche 
Verheerungen angerichtet. 

Deut ſchlan d. 
Stuttgart den 18. Juni. In dieſem Augen⸗ 
blick findet in dem hieſigen Reſidenz⸗ Schloß die 
Trauung Sr. Koͤnigl. Hoheit des Erbprinzen von 
Oranien mit Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeffin 
Sophie von Württemberg ſtatt. Se. Königl. Ho⸗ 
heit der Prinz von Oranien, Vater des Durchlauch ⸗ 
tigſten Bräutigams, iſt vorgeſtern hier ein etroffen, 
um dieſem feierlichen Akte beizuwohnen. Der Ober⸗ 
Konſiſtorialrath, Hofprediger von Grüneiſen, auch 
als Dichter und Schriftſteller rühmlichſt bekannt, 
wird die prieſterliche Trauung verrichten, durch wel⸗ 
che zwei um Deutſche Ehre und Deutſches Recht 
hoch hervorragende Fuͤrſten⸗Geſchlechter in die engſte 
Verbindung treten. ; 

Frankfurt a. M. den 26. Juni. Es ſind alle 
Anzeichen vorhanden, daß der Holländiſch⸗Belgiſche 
Definitiv⸗Traktat noch im Laufe d. Mts. faſt voll⸗ 
kommen in Ausführung gebracht worden ſeyn wird. 
Sowohl Holländifcher, als Belgiſcher Seits iſt man 
emſig mit der Vollziehung der vielfachen Maßregeln 
beſchüftigt, welche mit der Ausführung des Frie⸗ 
dens⸗ Vertrages direkt oder indirekt in Verbindung 
ſtehen; die Belgiſche Regierung will auch, wie aus 
Brüſſel gemeldet wird, alles aufbieten, um ſich der 
- Hollaͤndiſchen Regierun bei Wiederanknuͤpfung 

freundnachbarlicher Berhältnifle zuvorkommend zu 
zeigen. Dies macht jedenfalls der Belgiſchen Re⸗ 

ierung Ehre. Jetzt, wo in Belgien die Leiden⸗ 
chaften auch zu voͤlliger Beſinnung wieder gekom⸗ 
men ſind, mag freilich das Bewußtſeyn des großen 
Unrechts, das dem Koͤnig Wilhem widerfahren, leb⸗ 
hafter erwachen. Was geſchehen, iſt indeſſen nicht 
mehr zu ändern, und Belgien liegt es allerdings 
ob, in ſeinen nunmehrigen neuen Beziehungen zu 
Holland Alles zu vermeiden, was die Erinnerung 
an die Belgiſche Revolution auffriſchen kann. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen, Sohn Sr. Majeſtäͤt des Koͤnigs iſt von 
Berlin hier eingetroffen und im Gaſthaus zum Rufe 
ſiſchen Hof abgeſtiegen. Se. Koͤnigl. Hoh, dürfte 


ſich ohne laͤngern Aufenthalt von hier in das Bad 
ei ſere Vörſ 

dem unſere Boͤrſe geraume Zeit recht 
feſt gehalten, iſt ſeit drei Tagen ein Wache at 
aller Fonds eingetreten. Dieſes entſtand aber nicht 
durch den Einfluß auswärtiger Notirungen, ſondern 
durch lokale Urſachen. 

München den 21. Juni, Während die erſten 
zwei Baͤnde Gedichte Koͤnig Ludwig's ſchon zur 
dritten Aufloge gekommen ſind, iſt num ein dritter 
Band in der Cottaſchen Buchhandlung erſchienen, 
der 260 Oktavſeiten enthält, und deſſen Ertrag 
wieder dem Königlichen Blinden-Inſtitute zugewie⸗ 
ſen werden ſoll. i 
„Man ſpricht hier von der Vermaͤhlung der 21jaͤh⸗ 
rigen Prinzeſſin Thereſe von Modena, als einem 
der Reſultate der letzten Reiſe des Königs, und 
des Kronprinzen in Italien. 

Karlsruhe den 24. Juni. Das heutige Re⸗ 
gierungsblatt meldet, der Großherzog habe ſich 
bewogen gefunden, den früher als Geheimen Lega⸗ 
tionsrath, dann als Ober⸗Ceremonienmeiſter in 
Ruheſtand verſetzten Freiherrn von Ende, nachdem 
derſelbe zu peinlicher Strafe (Correktionshausſtrafe) 
verurtheilt worden, aus feinen Dienſten zu entlaf⸗ 
ſen, demſelben auch das ihm verliehen geweſene 
Großkreuz des Ordens vom Zähringer Loͤwen zu 
entziehen. Die „Allgemeine Zeitung“ bemerkt in 
Bezug auf dieſe Thatſache in einem Schreiben aus 
Baden = Baden vom 16. Juni: „Die Gnade des 
Großherzogs hat das in letzter Inſtanz beſtätigte 
Straferkenntniß gegen Herrn von Ende inſofern 
aufgehoben, als der Verurtheilte der Erſtehung des 
viermonatlichen Kriminalarreſtes uͤberhoben bleibt; 
dafur habe er jedoch, wie es heißt, auf immer das 
Land zu meiden, auch wurde er ſeines Badiſchen 
Ordens und feiner Hofchargentitel verluſtig erklart.“ 

Luxemburg den 23. Juni. Wie man dernimmt, 
haben ſich die Großherzoglich Luxemburgiſchen und 
die Koͤniglich Belgiſchen Kommiſſarien, die geſtern 
in Steinfort eine Konferenz hielten, über den Beſitz 
des Dorfes Martelange, der bekanntlich durch die 
Beſtimmungen des Traktates noch in Zweifel ge⸗ 
jaſſen worden, nicht einigen koͤnnen. Die Kom⸗ 
miſſarien haben ſich in dieſer Beziehung den Bericht 
an ihre beiderſeitigen Regierungen vorbehalten. 

Koburg den 25, Juni. (Fränk. Merkur.) Ge: 
ſtern brach ein nicht zu beſchreibendes Unglück über 
unſere Nachbarſtadt Neuſtadt an der Heide aus. 
Faſt die ganze Stadt wurde in wenig Stunden bei 
einem heftigen Suͤdweſtwinde ein Raub der Flam⸗ 
men, Alle Haͤuſer um den Markt herum, Kirche, 
Rathhaus, das Kammer⸗Amt, die Poſt, die Woh⸗ 
nungen der angeſehenſten Handlungshäuſer find ab» 
gebrant, über 200 Häuſer liegen in der Aſche, das 
große neue Schulgebäude wurde nur durch außer⸗ 
ordentliche Anſtrengung gerettet. 


+ 
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Detmold den 25. Juni. (Hannos. Zeit.) Se. 
Königl. Hoheit der e von Preußen haben 
am 23, d. M., zunächft von Pyrmont und Hauno⸗ 
ver kommend, die merkwürdigen Exterſteine aber⸗ 
mals beſucht, und iſt daſelbſt von dem regierenden 

ürften zu Lippe, dem Erbprinzen, dem Prinzen 

oldemar zur Lippe und dem Praͤſidenten Eſchen⸗ 
burg empfangen worden. Se. Koͤnigl. Hoheit nah⸗ 
men dort ein von der Fuͤrſtlichen Hofhaltung veran⸗ 
ſtaltetes Dejeuner ein, und verweilten gegen drei 
Stunden in den reizenden Umgebungen der Exter⸗ 
ſteine. 8 5 

Die Beiträge für das Hermanns Denkmal flies 
ßen fortwährend reichlich aus allen Theilen des 
Deutſchen Vaterlandes. Auch außerhalb der Graͤn⸗ 
zen deffelden findet dieſe große National⸗Angelegen⸗ 
heit Anklang. Unſere Deutſchen Bruͤden jenſeits 
des Weltmeeres haben nicht zurückbleiben wollen, 
und gewiß darf man annehmen, daß ihre reichli⸗ 
chen Beitrage aus reinem, wahrhaft vaterlaͤndi⸗ 
ſchem Intereſſe hervorgegangen find. Bis jetzt find 
aus Baltimore durch den Konſul Rohdewald 20 
Stuck Louisd'or, und aus Havana und Matanzao 
265 Piaſter 4 Realen durch den Konful H. Waͤtjen 
in Havanna eingegangen. 

i 0 i e n. 

Rom den 19, Juni. (Allg. Zeit.) Briefe aus 
Neapel melden, daß die pröoͤjektirte Verbindung 
zwiſchen dem Prinzen Anton, Grafen von Lecce, 
mit der Tochter der Herzogin von Berry, welche 
in der großen Welt ſo gut als abgeſchloſſen be⸗ 
trachtet wurde, durch gewiſſe Umſtaͤnde ploͤtzlich 
abgebrochen iſt, und daß die Herzogin darauf be⸗ 
ſchloſſen hat, ehe ſie ihre Ruͤckreiſe nach Deutſch⸗ 
land antritt, Sicilien zu beſuchen. 

Der Großherzog von Toskana wird in dieſem 
Jahre der Stadt Florenz ein außerordentliches 
Schauſpiel bereiten: der berühmte Palaſt Pitti mit 
ſeinem Garten Baboli wird auf das großartigſte 
beleuchtet werden. Zehntauſend Gaͤſte werden dazu 
eingeladen; dem Volke werden vor dem Palaſte 
zwei Tanzboͤden eroͤffnet, und der rieſige Palaſt 
wird an dem Feſtabend für Jedermann offen ſtehen. 
Der Großherzog hat die Summe von 200,000 Lires 
zu dieſem Feſte beſtimmt. : 

Ein glaubwürdiges Gerücht behauptet, in Folge 
des Benehmens der Ungariſchen Bifchöfe ſeyen hier 
Kommiſſaͤre der Oeſterreichiſchen Regierung einge⸗ 
troffen, um mit dem paͤpſtlichen Stuhl in Betreff 
der gemiſchten Ehen zu unterbandeln. — Dr. Alertz 
iſt Sonntag Abend abgereiſet; er hatte den Tag 
vorher noch eine Audienz bei dem Papſt und wurde 
reichlich belohnt und aufs Huldvollſte entlaffen. — 
Seit einiger Zeit fallen hier wieder ungewöhnlich 
viele Mordthaten vor. Vor einigen Tagen wurde 
ſogar am hellen lichten Tage, waͤhrend des Vor⸗ 
beiziehens einer feierlichen Prozeſſion, eine Frau 


von ihrem eigenen Bruder erſtochen. Auch nächte 
liche Raubanfaͤlle und freche Taſchendiebereien find 
wieder ſehr an der Tagesordnung. 

Neapel den 16. Juni. Die Berichte, die wir 
aus Sicilien erhalten, find fortwährend fehr beun⸗ 
ruhigend. (In Venedig ſprach man ſogar von einer 
Revolution auf Sicilien). Das Elend ſoll in der 
Provinz Palermo und einigen andern den höchften 
Grad erreicht haben. Eine Reiſe durch das Innere 
des Landes, beſonders aber von Palermo nach Meſ⸗ 
ſina ſoll gegenwartig, der vielen raͤuberiſchen Ans 
fälle wegen, gar nicht zu unternehmen ſeyn. Wenn 
ein Öffentlicher Beamter in Geſchaͤften von einem 
dieſer Orte zum andern zu reifen gezwungen iſt, 
werden Patrouillen demſelben vorausgeſendet, zahl⸗ 
reiche Poſten laͤngs des Weges ſtationirt und eine 
ungewoͤhnlich ſtarke Eskorte mitgegeben. Man be⸗ 
hauptet in Neapel, der Koͤnig ſelbſt werde ſich in 
Begleitung des Polizeiminiſters vor Eintreten der 
großen Hitze nach Palermo begeben, um wo moͤg⸗ 
lch dem Unweſen zu ſteuern. Unwahrſcheinlich 
klingt das Gerücht, er werde ein Schweizer -Regi⸗ 
ment mit ſich nehmen. Der gegenwaͤrtige Stand 
der Dinge in Sieilien fol den Polizeiminiſter Del⸗ 
caretto gehindert haben, nach Rom zu kommen, 
wo man ihn ſeit einiger Zeit erwartete. 

Eine Korreſpondenz-Nachricht aus Bologna 
in der Mailänder Zeitung vom 25. Mai ſchreibt: 
„Roſſini hat ſich der Vanitäten der Dicht⸗ 
kunſt und der Muſik für immer entſchla⸗ 
gen, um ſich in ſeinem reifern Alter ſoli⸗ 
dern Spekulationen zu widmen. Er lebt 
als Fiſchhändler unter uns, und bezieht 
aus einem Handelszweige, von dem er 
früher gar nie geträumt hatte, ungeheus 
ren Profit.“ ö 

Waͤhrend die Über Trieſt aus dem Orient ange⸗ 
kommenen Nachrichten den Krieg neuerdings als 
unvermeidlich und als bereits begonnen darſtellen, 
iſt das neueſte Journal de Swyrne wieder voll 
Hoffnungen für die Erhaltung des Friedens. „Un⸗ 
ſere Briefe aus Konſtantinopel“, heißt es in dem⸗ 
ſelben, „ſtimmen alle darin überein, die Kriegsfrage 
fo darzuſtellen, daß fie täglich neue Chancen ges 
winnt, baldigſt ohne Blutvergießen erledigt zu wer⸗ 
den, indem der Großherr feſt entſchloſſen ſcheint, 
die Feindſeligkeiten nicht zu beginnen.“ 

Von einer Erkrankung des Sultans meldet das 
Journal de Smyrne, welches Nachrichten aus 
rn 1 8 bis zum 5, Juni enthält, durchaus 
nichts. 5 N 

Briefen aus Tabris vom 20. Mai zufolge, 
welche in Konſtanſtinopel und Smyrna über Tra⸗ 
pezunt eingegangen find, ſolldie Belagerung 
von Herat durch die Perſer naͤchſtens wieder 
begonnen werden, Der Schah hatte die Ab⸗ 
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ſicht, in Sultanleh, zwiſchen Tabris und Teheran, 
ein großes Lager zu errichten, doch war man uͤber 
den eigentlichen Zweck deſſelben noch nicht ganz im 
Klaren. Man wußte bloß, daß die daſelbſt ver⸗ 
ſammelten Truppen von dem Prinzen Karam Mirſa, 
ehemaligem Gouverneur von Tabris, befehligt wer⸗ 
den follten. Die Nachricht, daß ſich die Einwoh⸗ 
ner von Buſchir (im Perſiſchen Meerbuſen) gegen 
die dort vor einigen Monaten ausgeſchifften Eng: 
laͤnder empoͤrten, wird beſtaͤtigt. Es follen bei die⸗ 
fer Gelegenheit von beiden Seiten Mehrere getoͤd— 
tet und eine große Anzahl vewundet worden ſeyn. 
Aus Beſſa rabien, vom 2. Juni ſchreibt der 
Hamb. Korreſp.: Unglaublich iſt der Laͤrm der 
Kriegsgeruͤchte an den Kuͤſten des ſchwarzen Mee⸗ 
res. Nach dieſen, bisher übrigens nicht beſtaͤtig⸗ 
ten Gerüchten ſoll eine Ruſſiſche Flotte dem Sul⸗ 
tan ein Hüͤlfscorps zuführen. Eine Menge Euros 
päiſcher Handels-Fahrzeuge ſtroͤmt nach Odeſſa und 
Sebaſtopol, in der Hoffnung, gute Transport⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte daſelbſt machen zu koͤnnen. Von neapolis 
taniſchen Schiffen allein ſind in den letzten Tagen 
25 daſelbſt erſchienen, die ſaͤmmtlich eigentlich nach 
den Donauhäfen und dem Azowſchen Meere beſtimmt 
waren. Bis jetzt hat es nicht den Anſchein, daß 
ihre Erwartungen in Erfuͤllung gehen. 


FF : 
Alexandrien den 27. Mai. (Journal de 
Smyrne.) Man erfährt, daß Mehmed Ali fein 
Geſchwader hat in Stand ſetzen laſſen, das Meer 
zu halten und daß er im Geheimen alle Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, daſſelbe heute auslaufen zu laſſen. 
Er ſelbſt wollte ſich auf dem Schiffe Nr. 6. einſchif⸗ 
fen, um ſich nach Syrien zu begeben und perſoͤnlich 
ſich von der Wendung zu unterrichten, welche die 
Angelegenheiten an den. Ufern des Euphrat nehmen 
werden. Die ganze Flotte, welche aus 10 Linien⸗ 
ſchiffen, 5 Fregatten und 2 Dampfboͤten beſteht, 
ſollte ihn begleiten und dann nach Rhodos ſegeln, 
wo, wie man im Palaſt wiſſen will, die Tuͤrkiſche 

lotte bereits angekommen ſeyn ſoll. Sobald die 

konſuln hiervon Nachrichten erhielten, begaben fie 
ſich zum Vice: König und ſuchten ihn von feinem 
Vorhaben abzubringen; auch gelang es ihnen, den⸗ 
ſelben, ſey es durch Ueberredung oder durch Dro⸗ 
hungen, zu bewegen, feine Reiſe aufzuſchleben, 
doch erklärte er zugleich, daß in dem Augenblick, 
wo er erfahre, daß die Tuͤrkiſche Flotte die Darda⸗ 
nellen paſſirt ſey und ſich der Syriſchen Küfte naͤ⸗ 
here, nichts mehr im Stande ſeyn werde, ihn zu— 
ruͤckzuhalten. N 

S A a RN 

Aleppo den 21. Mai. (Journal de Smyrne.) 
Die ganze Aegyptiſche Armee befindet ſich jetzt hier, 
wo Ibrahim Paſcha ſein Hauptquartier aufgeſchla⸗ 
gen hat, und es ſcheint nicht, daß et die Stadt 
verlaſſen werde. Die Tuͤrkiſche Armee ihrerſeits 


hat keine Bewegung gemacht und ihre Ste 

Euphrat iſt durchaus nicht feindfelig., Es bab kein 
Gefecht, kein Scharmützel ſtattgefunden, und alle 
ſowohl in Syrien, als in Aegypten in diefer Be⸗ 
ziehung verbreiteten Gerüchte find durchaus unge⸗ 
gründet. Man glaubt hier allgemein, daß Ibra⸗ 
him Paſcha, ſich in Mehmed Ali's Befehl, die 
Feindſeligkeiten nicht zu beginnen, ſondern zu er⸗ 
warten, bis man ihn angreſfe, wenigſtens fcheine 
bar fügen, dabei aber im Geheimen Alles anwen⸗ 


den werde, um einen Angriff hervorzurufen. Ue⸗ 


brigens erwartet man hier mit großer Ungeduld das 
Reſultat des Gefechts und wuͤnſcht, daß es guͤn⸗ 
ſtig für den Sultan ausfallen möge, 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Erſtes Pferde = Rennen zu Poſen. 


Am Rften Juli 1839. 

Am heutigen Tage erfolgte das erſte v 
hieſigen Verein fuͤr Virbeſſerung 55 der 
Nindvieh⸗ und Schaafzucht veranſtaltete Pferdes 
Rennen. Die Bahn war auf der Kaͤmmereiwieſe 
zwiſchen der Warthe und dem Wege nach dem Eich⸗ 
walde eingerichtet, die Tribune mit Fahnen in 


den National- und Provinzial: Farben feſtlich ge. 


ſchmückt und die Menge der vorhandenen Zuſchauer 
zu Wagen, zu Pferde und zu Fuß, fo wie die glaͤn⸗ 
zende Reihe von Damen, welche die Tribune ein⸗ 
nahmen, gewährten ein impoſantes, überdies vom 
herrlichſten Wetter beguͤnſtigtes Schauſpiel. 

Das erſte Richteramt hatten Se. Excellenz der 
General der Infanterie und kommandirende General 
des 5ten Armee-Corps, Herr v. Grolman, das 
zweite der Herr Landtags-Marſchall, Obriſt ». Po⸗ 
ninski, uͤbernommen; ihnen aſſiſtirte der Hr. Land⸗ 
ſtallmeiſter Major von den Brinken. Die Rennen 
erfolgten in nachſtehender Weiſe: 

No. I. Rennen um die von Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Könige Allergnädigſt bewilligte 
Prämie von 300 Thalern. Pferde im Preu⸗ 
ßiſchen Staate geboren, im Beſitz von Mitgliedern 
des Vereins. 1000 Ruthen. Doppelter Sieg. 


Gewicht: Zjaͤhrige 114 Pfund, Ajährige 131 Pfd., 


5jaͤhrige 139 Pfd., 6jaͤhrige 143 Pfd. Stuten und 
Wallachen 3 Pfd. weniger. Angemeldet find: 1) 
Hr. Baron v. Hertefeld auf Liebenberg, braune 
Stute Tanaquil vom Woful, 3 Jahr alt. Reiter: 
karmoiſinroth. (114 Pfd.) (Sieger, geritten von 
Stinton). — 2) Herr Oberamtmann Viebig auf 
Rokitten: braune Stute My Lady, 9 Jahr alt, im 
Großherzogthum Poſen geboren, 140 Pfd. Reiter 
weiß und roth, ſchwarze Kappe. — 3) Hr. v. Da⸗ 
browski auf Winnagöra, braune Stute Zuleika 
von Newmarket und Roſalia Julia, 4 Jahr alt, 
Vaterland Preußen, 128 Pfund. Reiter: weiß 


— 
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und blau, rothe Kappe. — 4) Hr. Lieutenant 
v. Hirſchfeld, Ron tute Vera vom Figaro und 
der Bigottine, 6 Johr alt, 140 Pfd., Reiter: grün, 
ſchwarze Kappe. Vera iſt nicht erſchienen. 
Erſter Lauf. Abreiten regelmäßig. My Lady 
führte das Rennen, von den andern dicht gefolgt; 
an der erſten Ecke nimmt Zuleika die Spitze, wo 
ie an der zweiten wieder die My Lady abtritt, an 
der dritten führt Tauaquil, von Zuleika und dem⸗ 
naͤchſt My Lady gefolgt. Eine Strecke gewinnt 
Zuleika den Vorſprung; My Lady bricht vor dem 
Diftance-Pfahl aus, zwiſchen Tanaquil und Zuleika 
kommt es zur Entſcheidung, bis erſtere dieſe um 
mehrere Prerdelängen ſchlaͤſt. Dauer 4 Minuten 
47 Secunden. 5 f 
Zweiter Lauf. Tanaquil und Zuleika. Ab⸗ 
reiten regelmäßig. Tanaquil nimmt die Spitze, 
von Zuleika dicht gefolgt; am Ende der längeren 
Bahnſeite gewinnt Zuleika den Vorſprung; vor 
dem Diſtance⸗ Pfahl nähert ſich Tanaquil, es ber 
i de 8 in welchem dieſel be um 
e erdelaͤn i 
16 Selten ge ſiegte. Dauer 4 Minuten 
o. Il. Rennen, vorgeſchlagen vom Herrn 
5 auf Smolice. Herren reiten. Pferde 
a 3 ander, im Beſitz von Mitgliedern des Vereins 
Ei von den Beſitzern geritten. 3 Friedrichsd' or 
inſatz, ganz Reugeld. Keine Gewichtsausglei⸗ 
chung. % Meile. Einfacher Sieg. Der Sieger 
erhält von den Einſaͤtzen ein Ehrengeſchenk und 
giebt den Unterſchriebenen ein Diner. — Angemel⸗ 
det find: 1) Hr. v. Wilamowicz auf Smolice, 
braune Stute Ravena. 2) Hr. Land: und Stadt⸗ 
gerichts⸗Director v. Gilgenheimb. 3) Hr. Lieutn. 
v. Frankenberg I., Fuchsſtute Walpy. 4) Hr. 
Lieutenant v. Frankenberg II. 5) Hr. Lieutn. v. Gar⸗ 
nier, Fuchsſtute Fanny. 6) Hr. Kieutn, v. Seyd⸗ 
litz, Rappſtute Rococo. 7) Hr. Lieutn. v. Dziem⸗ 
bowski, Schimmelſtute Sylphide. (Sieger). 8) 
Hr. Lieutn. v. Eckartsberg II. 9) Hr. Lieutenant 
v. Noſtiz, braune Stute Lurley. 10) Hr. Lieutn. 
v. Keltſch, Fuchsſtute Amazone. 11) Hr. Lieuln. 
v. Raven, braun Han. 12) Hr. Gutsbeſitzer v. 
Dabrowski, Hengſt Anonymus. 13) Hr. Rittmei⸗ 
ſter v. Randow, Fuchsſtute Lydia. 14) Hr. v. 
nn auf Kaſinowo, Stute Lady. 15) Hr. 
raf v. Bninski auf Glesno, Stute Kaſzka. Zu 
2. 4. und 8. haben nicht genannt, zu 6. zurüͤckge⸗ 
zogen. Abreiten regelmäßig. Die Spitze nahm 
Kaſzka, dicht gefolgt von der Sylphide und der 
Fanny. Bald gewann Sylphide den Vorſprung, 
von der Kaſzka hart gefolgt; beide behaupten die 
Spitze; nach einem ſcharfen Nennen ſiegt Sylphide 
um mehrere Pferbelängen; Dauer 2 Min. 47 Sec. 
No. III. Vereins⸗Preis 300 Thlr. Pferde 
im Großherzogthum Poſen geboren. Eigenthümer 
Mitglieder des Vereins. Eine Viertelmelle. Dop⸗ 


pelter Sieg. Gewicht: Jjährige 140 Pfd., 4jaͤh⸗ 
rige 128 Pfd., Sjaͤhrige 150 Pfd., 6jährige 160 
Ifd., Stuten 5 Pfund weniger. Angemeldet haben: 
1) Hr. Viebig auf Gollmitz, Fuchshengſt Swift 
5 Jahr alt, aus dem Geftüt zu Zirke, 150 Pfund, 
Reiter weiß und 1 NBROTEE Kappe. (Sieger, 
geritten von James Fisk), 2) Hr. v. Dabrowski 
auf Winnagöra, braune Stute Esmeralda, 7 Jahr 
alt, Vaterland: Großherzogthum Poſen, 155 Pfd., 
Reiter weiß und blau, rothe Kappe. — 3) Hr. v. 
Drweski auf Baborowko, brauner Hengſt Gaga⸗ 
rin, Vater: Vollblut Araber Michael, Mutter: 
eine Polniſche Stute, 5 Jahr alt, 150 Pfund, 
Reiter ſchwarz. —, 4) Herr Ebers auf Lobſens, 
brauner Hengſt Devil, vom Vollblut⸗Hengſt Un⸗ 
known (von Whalebone) und einer Ackerſtute, 3 
Jahr alt, eigene Zucht, 110 fd., Reiter ſchwarz. 

Erſter Lauf. Abreiten regelmäßig. Gagarin 
nimmt die Spike, von Esmeralda dicht gefolgt; 
Esmeralda und Gagarin ſtreiten um den Vorſprung, 


Swift überholt fie jedoch beide, hartes Rennen 


zwiſchen Swift und Esmeralda; erſterer ſchlaͤgt um 
mehrere Pferdelaͤngen. Dauer 2 Minuten 45 Se⸗ 
cunden. Devil brach aus. 

Zweiter Lauf. Swift, Esmeralda und Ga⸗ 
garin. Gagarin nimmt die Spitze, vom Swift ge⸗ 
folgt, in der Mitte des Rennens gewinnt Swift 
den Vorſprung, hartes Rennen zwiſchen Gagarin 
und Swift, welcher um zwei Pferdelängen ſchlaͤgt. 
Dauer 2 Minuten 43 Secunden. 

No. IV. Vereins⸗Preis 300 Thaler. Fur 
den Sieger in einem Rennen auf freier Bahn. Pferde 
aller Länder im Beſitz von Mitgliedern des Vereins, 
ſie moͤgen der Provinz angehoͤren oder nicht. Eine 
halbe Meile. Doppelter Sieg. Gewicht wie zu II. 
Wallachen ausgeſchloſſen. — Angemeldet hatten: 
1) Hr. v. Dabrowski auf Winnagöra, ſchwarze 
Stute Käthchen, von Laurel und der Lady Boling⸗ 
broke, 4 J. alt, Vaterland England, 123 Pfd., Rei⸗ 
ter weiß und blau, rothe Kappe. (Sieger, geritten 
von Heinze). 2) Hr. Ebers auf Lobſens braune Stute 
Mazurka, vom Velocipede aus Cock⸗Robins'-dam, 
6 J. alt, 155 Pfd., Reiter blau und weiß, ſchwarze 
Kappe. — 3) Hr. v. Wilamowicz auf Smolice, 
braune Stute Zfidore, vom Young Whisker und 
der Brittania, 5 Jahr alt, 145 Pfd., Reiter blou 
u. weiß. — 4) Hr. Baron v. Hertefeld auf Liebenberg, 
braune Stute Tangquil vom Woful, 3 J. alt, 110 
Pfd., Reiter karmoiſinroth.— 5) Hr. Graf Bninski 
auf Glesno, Miß Wanda, e vom Row⸗ 
ton (Rowton vom Ocean), 4 Jahr alt, 123 Pfd., 
Vollblut, Reiter weiß und roth, blaue Kappe. Nr. 
4. hatte zuruͤckgezogen. Abreiten regelmäßig. Kaͤth⸗ 
chen gewinnt bedeutenden Vorſprung, Miß Wanda 
folgt, Kaͤthchen behält die Spitze und diſtancirt die 
drei übrigen. Dauer 4 Minuten 53 Secunden. 
Käthchen ging über die Bahn. 
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No. V. Privat⸗Rennen. Auf dem Con⸗ 
tinent gezogene Pferde. Eigenthümer: Mitglieder 
des Vereins. Vollblut ausgeſchloſſen. 1 Meile. 
Einfacher Sieg. Herren reiten. Keine Gewichtsaus⸗ 
gleichung. Einſatz beliebig. Der Sieger erhält aus 

er den Einſätzen, vom Verein als Ehrenpreis, ein 
vollſtaͤndiges Sattel und Zaumzeug. Gemeldet 
find: 1) Hr. v. Willamowicez Si Smolice, braune 
Stute Rowena; 2) Hr. v. Dabrowski auf Wins 
nagöra, nennt des Oberamtmann Viebig braune 
Stute My Lady, Rowena wird zurückgezogen, My 
Lady geht über die Bahn und erhält den Preis. 


Am 2. Juli. 


Das erſte Richter⸗Amt hatte der Hr. Ober⸗Prä⸗ 
ſident Flottwell, das zweite in dem Rennen No. I. 
der Hr. Ober-Buͤrgermeiſter Naumann, in den 
übrigen Rennen der Hr. General⸗Landſchafs⸗Direk⸗ 
tor b. Grabowski übernommen, ihnen aſſiſtirte Hr. 
Landſtallmeiſter von den Brinken. 

No. I. Rennen um den von der Stadt 
Poſen ausgeſetzten Pokal. Pferde im Groß⸗ 
herzogthum Poſen geboren und im Beſitz von Mit⸗ 
gliedern des Vereins. Herren reiten. Einfacher 
Sieg. Eine Viertelmeile. Gewicht: Zjaͤhrige 110 
Pfd., Ajährige 128 Pfd., 5jaͤhrige 150 Pfd., 6jaͤh⸗ 
rige und daruͤber 160 Pfd. Stuten uͤberall 5 Pfd. 
weniger. Wallachen ausgeſchloſſen. — Angemeldet 
hatten: 1) Hr. Gutsbeſ. v. Dabrowski auf Win⸗ 
nagoͤra. Stute Esmeralda, braun ohne Abzeichen, 
7 Jahr alt, Vaterland Großherzogthum Poſen, 155 
Pfd., geritten vom Beſitzer. 2) Hr. Ebers auf 
Lobſens, Stute Bravura, vom Riddlesworth und 
einer Porkſhire-Stute, 3 Jahr alt, 105 Pfd. (Sie⸗ 
ger), geritten vom Hrn. Lieutenant v. Schwichow. 
3) Hr. Viebig auf Gollmitz, Fuchshengſt Swift, 
vom Victory und der Auguſte, 5 Jahr alt, 150 
Pfd., geritten vom Hrn. Lieutenant v. Garnier. 
4) Hr. v. Drwecki auf Baborowko, brauner Hengſt 
Gagarin, 5 Jahr alt, 150 Pfd., geritten von Hrn. 
Grafen v. Bninski. Abreſten regelmäßig, Swift 
nimmt die Spitze, Bravura gewinnt den Vor⸗ 
ſprung, Gagarin naͤhert ſich, Swift und Bravura 
ſtreiten um den Sieg, Bravura ſchlaͤgt um 1 Pfer⸗ 
delaͤnge. Dauer 2 Minuten 20 Sekunden. 

No. II. Vereins⸗Preis 300 Thlr. Pferde 
aller Länder, Eigenthümer aus dem Großherzog⸗ 
thum Poſen, welche Mitglieder des Vereins ſeyn 
muſſen. Gewicht wie zu I. Eine Viertelmeile. 
Doppelter Sieg. Wallachen ausgeſchloſſen. Ein⸗ 
ſatz 3 Friedrichsd'or, ganz Reugeld. Die Hälfte 
der Einſaͤtze nebſt obigem Preiſe erhält der Sieger, 
die andere Hälfte der Einſaͤtze empfängt der Beſiz⸗ 
zer des zweiten Pferdes, vorausgeſetzt, daß es im 
entſcheidenden Lauf den Diſtance⸗ Pfahl paſſirt. — 
Angemeldet hatten: 1) Hr. Gr. v. Bninski auf Gle⸗ 


End. Fuchsſtute Miß Wanda, von Rowton, 4 
Jahr alt, Vollblut, 123 Pfd., Reiter weiß und 
roth, blaue Kappe. 2) Hr. v. Dabrowski auf 
Winnagoͤra, ſchwarze Stute Käthchen, von Laurel 
und der Lady Bolingbroke, 4 Jahr alt, Vaterland 
England, 123 Pfd., Reiter weiß und blau, rothe 
Kappe. 3) Hr. Ebers auf Lobſens, braune Stute 
Mazurka, 6 Jahr alt, 155 Pfd., Reiter blau und 
weiß, ſchwarze Kappe. 4) Hr. Baron v. Willa⸗ 
mowicz auf Smolice, Stute Iſidore, vom Young 
Whlisker und der Brittania, 7 Jahr alt, 155 Pfd. 
Reiter blau und weiß, weiße Kappe. 5) Hr. Ba⸗ 
ron v. Hertefeld auf Liebenberg, braune Stute Ta⸗ 
naquil, vom Woful, 3 Jahr alt, 105 Pfd. Reiter: 
karmoiſinroth. (Sieger, geritten von Stinton.) 
6) Hr. Graf v. Mycielski auf Dembno, Fuchs⸗ 
Hengſt Dederan, vom Dederan und der Rebdanka, 
Vollblut⸗Araber, 9 Jahr alt, 160 Pfd. Reiter: 
grün und gelb. Zu 4. zieht zurück. Zu 6. iſt nicht 
erſchienen. Beim Abreiten widerſetzke ſich Kaͤth⸗ 
chen und blieb dadurch bedeutend zurück. Miß 
Wanda nahm die Spitze von Mazurka und Tana⸗ 
quil hart gefolgt. An der dritten Ecke war Kaͤth⸗ 
chen wieder heran. Tanaquil nahm die Spitze von 
Kaͤthchen ſcharf gefolgt, die fie um 1 Mferdelänge 


ſchlaͤgt. Dauer 2 Minuten 19 Secunden. 


Zweiter Lauf. Abreiten regelmäßig. Kaͤth⸗ 
chen nimmt die Spitze, von Bravura dicht gefolgt, 
Tanaquil nähert ſich, hartes Rennen zwiſchen 
Tanaquil und Kathchen; erſtere ſchlaͤgt um eine 
halbe Pferdelaͤnge. Dauer 2 Minuken 15 Se: 
cunden. 

No. III. Propoſitions-Rennen, vorge⸗ 
e vom Herrn Grafen Conſtantin v. Bninski 
auf Glesno. Einſatz 10 Friedrichsd'or, halb Reu⸗ 


geld. Auf freier Bahn. Eine Achtel Meile. Her⸗ 
ren reiten. Pferde dreijaͤhrig. Eigenthuͤmer, Mit 
glieder des Vereins. Normalgewicht 120 Pfd. An⸗ 


ne hatten: 1) Hr. Graf v. Bninski, Hengſt 
Imanfor (Sieger) geritten vom Beſitzer. 2) Hr. 
Ebers auf Lobſens, Hengſt Devil, geritten vom 
Herrn Lieutenant v. Schwichow. Abreiten regel⸗ 
mäßig. Almanſor nimmt die Spitze; auf der er⸗ 
ſten Elke lichen een Del fut hartes 
Rennen zwiſchen beiden; Devil ſtuͤrzt, Almanſor 
ſiegt. Dauer 1 Minute 17 Sekunden. l 


No. IV. Vereins- Preis 100 Thaler. Für den 
Sieger in einem Ritt im Trabe. % Meile. Her⸗ 
ren reiten. Einfacher Sieg. Keine Gewichtsaus⸗ 
gleichung. Pferde aller Lander, wenn ihre Beſitzer 
nur Mitglieder des Vereins ſind. Es wird nur ein 
ſolches Pferd als Sieger betrachtet, welches nicht 
in Galopp fällt, — Angemeldet hatten: 1) Hr. Lieu⸗ 
tenant v. Boſe, rothbrauner Wallach Docile, Va⸗ 
terland Mecklenburg, 10 Jahr alt, geritten vom 
Beſitzer. 2) Hr. Lieutenant v. Boyen, dunkelbraune 
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Stute Sophia, Vaterland Mecklenburg, 10 Jahr 
alt, en vom Beſitzer. 3) Hr. v. Szoldrski 
auf Roſtworowo, ſchwarze Stute Arruing. Vater 
Whalebone, Mutter Kubarda, aus Trakehnen, 10 
Jahr alt, geritten vom Beſitzer. (Sieger). Y Hr. 
Lieutenant Hildebrandt, brauner Wallach Morten, 
Vaterland Schleſien, 7 Jahr alt, geritten vom Be⸗ 
ſitzer. 5) Hr. Ebers auf Lobſens, Stute Lucetta, 
geritten vom Hrn. v. D browski. 6) Hr. Graf 
v. Bninski Stute Laura. Nr. 1. und 5. hatten zu: 
ruͤckgezogen. Abreiten regelmäßig. Laura nimmt 
die Spitze, Morton nähert ſich, Sophia bleibt zu⸗ 
ruͤck, die drei übrigen gehen gleichmäßig. zuſammen; 
Sophia giebt es auf, Morkon gewinnt die Spitze, 
Laura fällt in Galopp. Arruina gewinnt die Spitze; 
Morton fällt in Galopp; Arruina ſiegt. Dauer 
11 Minuten 32 Sekunden. 


No. V. Vereins⸗Preis 100 Thaler für 
den Sieger in einem Rennen auf freier Bahn. Eine 
Viertelmeile. Eigenthuͤmer aus dem Stande der 
Bauern oder Ackerbuͤrger, welche als Ackerwirthe 
in dem Großherzogthum Poſen anſaͤſſig, wenn ſie 
. nicht Mitglieder des Vereins ſind. Kein Nor⸗ 
> ON, Zulaͤſſig find nur Stuten, welche bei 

ö —— erarbeiten des laufenden Jahres regelmäßig 
10 nut worden find und deren Beſitzer ſich darüber 
8 H. 27. des Vereinsſtatuts durch ein Atteſt der 

reis behoͤrde ausweiſen. Werden mehr als 7 Pferde 
zur Konkurrenz geftellt, fo erhält das zweite Pferd 
20 Thlr. und das erſte nur 80 Thlr. Jedem Ei⸗ 
genthümer ſteht es hierbei frei, fein Pferd durch eis 
nen feiner Söhne oder Knechte reiten zu laſſen. Es 
hatten ſich 20 Bauern angemeldet, welche in 3 Ab⸗ 
theilungen ritten. 8 N 

Abreiten regelmäßig. In der 1. Abtheilung fiegte 
der Wirth Jochmann aus ne 172 
Schrimm; in der zweiten der Wirth Waligörski 
aus Gora, Kreis Schroda; in der dritten der Wirth 
Przybyl aus Witowy, Kreis Schroda; die drei Sie⸗ 
30 ſtritten in einem vierten Rennen um die Preiſe. 

uerſt gelangte hiebei Waligoͤrski, dann Jochmann, 
obgleich dem letztern der Sattelgurt riß und er vom 
Pferde ftürzte, welches er aber ſchnell wieder be⸗ 
ſtieg, zuletzt Przybyl an das Ziel. Der erſte erhielt 
die Prämie von 80 Thlr., der zweite die von 20 
Thlr., der dritte einen vom Direktorium beſonders 
ausgeſetzten Preis von 10 Thalern. 


. 

Im botaniſchen Garten zu Paris fand vor eis 
pe Tagen eine Scene Statt, welche leicht ein 
2256 15 — haͤtte haben koͤnnen. Einer der 

wen der Näßertef der durch das Gebrüll meh⸗ 


rerer in der Nähe befindlichen Loͤwinnen aufgeregt 
war, zerbrach ſeine Kette und gelangte in “ bos 


taniſchen Garten. Dort befanden ſich gerade der 


Maler Hr. Mennier, und der berühmte Naturfor⸗ 
ſcher Geoffroy St. Hilaire. Die Zuſchauer außer⸗ 
halb des Gitters bebten vor Angſt; es ſchien ſich 
nur darum zu handeln, ob der König der Thiere 
dem Gelehrten oder dem Künſtler für feinen erſten 
Inbiß den Vorzug geben würde. Gluͤcklicherweiſe 
fand keines von Beiden ſtatt: unerſchrocken naͤher⸗ 
ten ſich die Herren dem majeftätifchen Thiere, er⸗ 
griffen es bei der Kette und fuͤhrten es ruhig nach 
feinem Käfig zurück. \ 


je Zahl derer, die in Paris ſelbſt Gegenftände 
auf die Indußrichusſtelung lieferten, beläuft ſich 
dies Mal auf 1900, ungefähr 500 mehr als im 
Jahre 1834; dennoch find etwa 500 zuruͤckgewie⸗ 
ſen worden, deren Erzeugniſſe freilich go Theil 
ziemlich wunderlicher Art waren. Ein Töpfer hatte 
eine Baßgeige aus gebranntem Thon geliefert, die 
als Muſikinſtrument, aber auch als Waſſerkrug, je 
nach Bedürfniß, dienen ſollte. Ein Anderer hatte 
Vertheidigungsſtiefel (bottes defensives) gemacht: 
an den Struppen des einen Stiefels findet man 
ein Piſtol, unter dem Abſatz des andern ſind Be⸗ 
halter angebracht, worein man Dolche ſtecken kann. 


n lieſt im „Freimüthigen“: „Es ſollen unter 
8 e eee Cirkulare laufen, 
nach welchen ſie ſich verbinden wollen, den Deutſchen 
Sängerinnen und Tänzerinnen keine fo hohen Ge⸗ 
halte, dagegen den Dichtern groͤßere Honorare zu 
eben, uberhaupt Alles anzuwenden, das Schau⸗ 
piel gegen die überwiegende Macht der Oper zu 
behaupten.“ 
Schach⸗Parthie. 


4ster Zug. Schwarz: Thurm D 8, E 
16ter a Weiß: Läufer C 1, E 3 


8. Schach. 


— ig ge polnich 
ſtag den 4. Juli neunte Polniſche 
eo der Heſelſchaf des Theater⸗Directeurs 
Herrn üß: D 

ſpiel in 


echatſchek. Nach dem erſten Stücke: Variatio⸗ 
Eh Thema: „Was ſoll ich in ber 
Fremde thun“, geſungen von Dem. Haupt. 
Hierauf: Große Arie aus der Oper: Sargino, 
geſungen von Mad. Herwegh. Zum Schluß: 
Thaddäus Chwalibog, Vaudeville in 1 Akt. 

Sonnabend den 6. Juli zum Erſtenmale: Zum 
treuen Schäfer; komiſche Oper in 3 Aufzuͤgen. 
Nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe und Saint⸗ 
Georges, von dem Freiherrn von Lichtenſtein, Mu⸗ 


fit von Adam. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Die im Inowrackawer Kreife belegenen freien 
Allodial⸗Ritterguter Wronowo und K a 
nebſt Lopienic e, von denen das erſtere auf 
17,397 Rthlr. 8 fgr. 4 pf., und das Außen auf 
1 BE 5 fgr. 4 pf. landſchaftlich a geſchuͤtzt 
iſt, ſollen 

g am 26ſten Auguſt 1839 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hypothekenſchein, Bedingungen und Taxe ſind 
in dem III. Bureau einzuſehen. 
8 Aufenthalte nach 
Intereſſenten: g 
85 4) die Erben des verſtorbenen Johann Siewert, 
2) der Friedrich Siewert. . 
3 die Erben 4. verstorbenen Anna Siewert, 
verehelichten —. Nehring, 
4) der Chriſtoph Buſſe 
5 der Re Inspektor George Meyer, 
6) die Wittwe und Erben des Carl Drewitz zu 


unbekannten Real⸗ 


De Erben des verſtorbenen Johann Daniel 
Nehring auf Gapa bei Strzelno, 

8) der Kriegs und Domainen⸗Rath Jo 

Friedrich Wilhelm von Fahrenheidt, 5 

9) die Ehefrau des Jacob Siewert, Catharina 

geb. Metſchke, ö i 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Bekanntmachung. 

Bei der am heutigen Tage erfolgten Verlooſung 

von Poſener Stadt » Obligationen wurden nachſte⸗ 


Johann 


Nummern gezogen: 

hende Rug 194, über 100 Rhin. 
ir 868. — 25 „ 

i „ 898. — 25 „ 
„ 374. = 100 „ 
„ 1302, — 25 „ 
77 485. n. 100 9 
„ 370. —. 100 „. 
7 64, — 100 77 
„ 170. — de, 
„ 1334. — 100 „ 
7 i 614. ey, 50 [2 
77 825. To 25 „ 
„ 1418. — 25 u 


’ 
und „Au, — 25 „ . 

Die Inhaber dieſer gezogenen Obligationen wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, den Betrag dafuͤr vom 
Sten bis ſpäteſtens den 15ten dieſes Monats von 
der Stadt⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe auf dem Rath: 
hauſe in e nehmen, widrigenfalls das 
Kapital auf ihre Gefahr und ohne Zinfen dafür zu 
zahlen, bei dieſer Kaffe aſſervirt bleiben wird. 


iewice 


In benannter Zeit werden durch dieſe Kaſſe auch 
die Zinſen von denen noch im Courſe befindlichen 
Stadt: Obligationen für den Coupon Nr. 29. be⸗ 
zahlt werden. 8 
Auch werden die Inhaber der früher durchs Loos 
gezogenen Poſener Stadt⸗Obligationen 

Nro. 843, über 25 Rthlr. 


„ 712. — 25 „ 
* 77 1419. 8 25 7 
„ 199. — 100 „ 
77 336. — 100 7 
„ 616. — 50 „ 
7 1416. ER 25 „ 
5 ES n 4455. 2 50 77 
1 1 und 77 83 3, 25 [24 
hiermit wiederholt und ernſtlich aufgefordert, die 


Geldbetraͤge in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 


dieſelben an die betreffend den a 
liefert werden. f > eg 


Poſen den 2. Juli 1839, - 
Die Stadt-Schulden⸗Tilgungs⸗Kom⸗ 
miſſion. 
R aut On. 0 
Am 12. Juli d. J. Morgens 10 Uhr werden auf 
dem Rittergute Kolatka bei Pudewitz 680 Schaafe, 
6 Pferde, 18 Kuͤhe und Jungvieh, 25 Schweine, 
und die todten Inventarien⸗Stuͤcke öffentlich vers 
ſteigert werden. 
. Wohnungs Anzeige. 
Wilhelmſtraße Nr. 17. Partere ift eine Wohnung, 
die für zwei Familien eingerichtet werden kann, in⸗ 
dem zwei Kuͤchen vorhanden ſind, nebſt Stallung 
und Wagenremiſe von Michaeli d. J. ab zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer. 


Berlin. 
Zins- Preuss. Cour. 
Fuss, | Briefe Geld. 


Staats - Schuld scheine 4 103 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung.. . 


Börse vom 


Den 4. Juli 1839. 


Kurm. Oblig. mit lauf, Coup 4 — 1022 
do, Schuldverschr. 32 | 1013| 101 

Neum, Schuldverscht. 35 1013 101 

Berliner Stadt- Obligationen 4 1035 103 
Königsberger dito „ „ e R 
Elbinger dito ee Al 901 
Danz. dito v. in T. * — 475 — 

Westpreussische Pfandbriefe . | 34 4013| — 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe 41052/1043 
Ostpreussische dio | 3 — 1 101% 
Pommersche dito .| 3% | 103 | 4025 
Kur- und Neumärkische dito ] 341037] 1025 
Schlesische dito „4 1025 4018 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 4 96 — 
Gold al marco . — 235 214 
Neue Duc aten 184 — 
Friedrichsd'o r 4 133 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thl.. „| — | 1212| 1212 
Discontoo 0. .|- 31 4 


